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Liebe Leserinnen und Leser, 

mit großer Freude präsentieren wir 

Ihnen die neueste Ausgabe unseres 

Magazins, die diesmal ganz im 

Zeichen eines besonderen Jubilä-

ums steht: Unsere Seniorenresi-

denz "Am Warnowschlösschen" in 

Rostock feiert ihr 10-jähriges Be-

triebsjubiläum! Ein Jahrzehnt vol-

ler Erinnerungen, gemeinsamer 

Erlebnisse und herzlicher Begeg-

nungen liegt hinter uns. Wir bli-

cken stolz auf die vergangenen 

Jahre zurück und freuen uns auf 

viele weitere schöne Momente mit 

Ihnen. 

In dieser Ausgabe nehmen wir Sie 

mit auf eine Reise in die Vergan-

genheit und stellen Ihnen den alten 

Beruf des Küsters vor. Wussten 

Sie, dass die erste Schule vor etwa 

300 Jahren eröffnet wurde? Ein 

spannender Einblick in eine längst 

vergangene Zeit, der sicherlich 

viele von Ihnen interessieren wird. 

Der Frühling hält Einzug und mit 

ihm die Farbenpracht der Natur. 

Unsere Frühlingsbilder laden Sie 

ein, die Schönheit dieser Jahreszeit 

zu genießen und sich an den blü-

henden Landschaften zu erfreuen. 

Auch in diesem Jahr haben wir 

wieder einige Veranstaltungen ge-

plant, die für Abwechslung und 

Freude sorgen werden. Freuen Sie 

sich auf das "White Picknick", bei 

dem wir gemeinsam in Weiß geklei-

det einen unvergesslichen Tag ver-

bringen werden. Und natürlich darf 

auch unser traditionelles Sommerfest 

nicht fehlen, bei dem wir zusammen 

feiern und die warmen Sommertage 

genießen. 

In der Rubrik "Ein Mitarbeiter stellt 

sich vor" möchten wir Ihnen Herrn 

René Becke vorstellen, der als Mar-

ketingbeauftragter eine wichtige Rol-

le in unserem Unternehmen spielt. 

Lernen Sie ihn und seine Aufgaben 

näher kennen. Frau Röseler aus der 

Geschäftsstelle hat sich bereit er-

klärt, unsere "Entweder oder Fragen" 

zu beantworten. Ihre Antworten sind 

nicht nur informativ, sondern auch 

unterhaltsam und geben einen per-

sönlichen Einblick in ihren Alltag. 

Und natürlich darf auch unser belieb-

tes Rätsel nicht fehlen. Knobeln Sie 

mit und testen Sie Ihr Wissen. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude 

beim Lesen dieser Ausgabe und hof-

fen, dass Sie die Vielfalt der Themen 

genauso genießen wie wir. 

Herzliche Grüße, 

Ihr Redaktionsteam 
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10 Jahre Seniorenresidenz 

„Am Warnowschlösschen“ 

Im Juli war es nun endlich so-

weit, das schöne Warnow- 

schlösschen feierte sein 10 Jäh-

riges Jubiläum.  

 

Zu diesem Anlass durfte eine 

große Feier natürlich nicht feh-

len. An diesem Tag meinte das 

Wetter es leider nicht so gut mit 

uns und statt Sonnenschein gab 

es Regen. Davon ließen wir uns 

nicht entmutigen und machten 

das Beste daraus. Anstelle des 

schönen Innenhofes, gestalteten 

wir den Wintergarten und das 

Restaurant zu einem festlich 

geschmückten Saal um.  

Zur Kaffeemahlzeit ließ es sich 

der Küchenchef nicht nehmen 

und zauberte eine frische Erd-

beertorte mit Sahne. Eine Kinder-

tanzgruppe verzauberte uns mit 

einer Tanzeinlage. Damit nicht 

genug, für Unterhaltung sorgten 

dann Jensen und Philipp mit alt-

bekannten Lieder aus der Zeit der 

70iger und 80iger Jahre, diese 

luden zum Mitsingen, klatschen 

und schunkeln ein. 

 

Auch das schönste Fest war ein-

mal zu Ende und bevor es an das 

Abendmenü ging, gab es einen 

weiteren kleinen Höhepunkt an 

diesen Tag. Eine kleine Gruppe 

von Bauchtänzerinnen nahm uns 

mit auf eine orientalische Zeitrei-

se. In tollen, bunten und klingen-

den Kleidern und Tüchern 

schwebten Sie durch unsere 

Räume.  

Für alle war dies eine gelungene 

Abwechslung und wird uns lan-

ge in Erinnerung bleiben. 
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Indische Azubis 

Seit einigen Jahren begrüßt die 

Unternehmensfamilie Wüstholz 

regelmäßig junge Menschen aus 

Indien als Auszubildende, wo-

rüber wir bereits mehrfach be-

richtet haben. Seit dem Sommer 

letzten Jahres ist auch Jinu aus 

Indien bei uns. Geboren im Jahr 

2004 im indischen Bundesstaat 

Kerala, entschied er sich auf-

grund der hervorragenden Ar-

beitsmöglichkeiten in Deutsch-

land, seine Reise zu uns anzutre-

ten.  

Seine Ausbildung begann in Re-

rik, und seit März ist er in unserer 

vollstationären Einrichtung „Am 

Warnowschlösschen“ in Rostock 

tätig, um nicht nur die ambulante 

Pflege zu erlernen. Rostock ist 

auch sein Lieblingsort, da dort 

mehr für junge Leute geboten 

wird. In Rerik genoss er es, in der 

Mittagspause oder nach Feier-

10 Jahre Warnowschlösschen 

10 Jahre voller Engagement, 

Herzblut und Emotionen! 

Es gibt sie, einige wenige Mit-

arbeiter die in diesem Unterneh-

men 10 Jahre mitgewachsen 

sind. Die der Unternehmensfa-

milie in Höhen, wie in Tiefen 

zur Seite gestanden haben. Heu-

te glänzen sie mit Stolz, Erfah-

rung und Beständigkeit. An-

fangs gab es nichts als eine 

Hand voll Bewohner und ein 

Paar Mitarbeiter im 

Warnowschlösschen. Im letzten 

Baustaub begaben sich Menschen 

vertrauensvoll in unsere Obhut, 

es wurden Strukturen aufgebaut, 

Ideen entwickelt und Visionen 

zum Leben erweckt. Inzwischen 

schauen wir auf 10 Jahre zurück, 

in denen gearbeitet, gewaschen, 

gelacht, geweint, besprochen und 

versorgt wurde.  

Wir sind unendlich dankbar Mit-

arbeiter zu haben, die 

nach Perfektion streben, 

verlässlich sind und im-

mer mit Einsatzbereit-

schaft und Fachkompe-

tenz zu uns halten. Aus 

diesem Grund war es in 

den letzten 10 Jahren 

möglich, stets die Qualität 

hoch zu halten und die 

Zufriedenheit der Bewoh-

ner und auch der Mitar-

beiter zu gewährleisten. 

Auf weitere viele Jahre zusam-

men. 

abend an der Steilküste spazie-

ren zu gehen. Besonders gerne 

holt er sich einen Döner mit 

Pommes – so lässt es sich hier 

in Mecklenburg-Vorpommern 

gut leben. 

Wir freuen uns sehr, dass sich 

Jinu für uns als Ausbildungsbe-

trieb entschieden hat und hoffen 

sehr, dass er uns noch weitere 

Jahre erhalten bleibt. 

Auf Gute Zusammenarbeit. 
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René Becke 

38 Jahre 

Marketingbeauftragter 

 

Ein kleiner kurzer Lebenslauf 

Mein beruflicher Werdegang 

könnte als vielseitig beschrieben 

werden. Ursprünglich habe ich 

eine Ausbildung als Veranstal-

tungstechniker und gestaltungs-

technischer Assistent absolviert. 

Ich habe in meiner Ausbildungs-

zeit nebenbei als Barkeeper und 

Verkäufer gearbeitet. Doch seit 

mehr als zehn Jahren widme ich 

mich mit Leidenschaft der Wer-

bung und dem Marketing. Mei-

ne letzten beruflichen Stationen 

führten mich zu einem Berliner 

Online-Marketingunternehmen 

und ins renommierten Grand 

Hotel Heiligendamm. 

 

Was macht Ihnen bei der Ar-

beit hier besonders viel Freu-

de? 

Ich schätze an meiner Arbeit vor 

allem die Vielfalt und Dynamik. 

Marketing und Werbung sind 

Bereiche, die nie stillstehen – 

ständig gibt es neue Entwick-

lungen auf dem Markt und tech-

nische Innovationen. Ob Social-

Media-Marketing, die Optimie-

rung bei Google, die Gestaltung 

klassischer Drucksachen wie 

Flyer oder Zeitungsanzeigen – 

es gibt immer neue Herausfor-

derungen. Besonders erfüllt es 

mich, meine Kreativität einzu-

bringen und eigene Ideen zu 

verwirklichen.  

 

Was schätzen Sie an Ihren 

Kollegen? Unsere 

Zusammenarbeit im 

Team ist für mich ein 

Paradebeispiel für 

gutes Teamwork. Je-

de Kollegin und je-

der Kollege ist ein 

Experte auf seinem 

Gebiet, und die un-

terschiedlichen Fä-

higkeiten greifen 

perfekt ineinander. 

Die Kommunikation 

erfolgt stets auf Au-

genhöhe, was ein Ar-

beitsklima schafft, 

das von gegenseiti-

gem Respekt und 

Vertrauen geprägt ist. 

Genau so stelle ich 

mir ein harmonisches 

und produktives 

Team vor. 

 

Wie gestalten Sie den Tag nach 

der Arbeit? 

Nach Feierabend widme ich mich 

voll und ganz meiner Familie, die 

für mich an erster Stelle steht. 

Diese Zeit ist mir sehr wichtig, 

um Energie zu tanken und eine 

gute Balance zwischen Arbeit und 

Privatleben zu finden. Darüber 

hinaus bin ich politisch aktiv in 

einer Kleinstpartei, die sich auf 

Themen rund um Kinder, Jugend-

liche und Familien konzentriert. 

Dieses Engagement erlaubt es 

mir, mich auch außerhalb der Ar-

beit für Themen einzusetzen, die 

mir am Herzen liegen. 

 

Welchen Beruf ergreifen Sie im 

nächsten Leben? Wenn ich die 

Wahl hätte, würde ich mich 

wieder für den gleichen Beruf 

entscheiden. Marketing bietet 

eine perfekte Mischung aus 

strategischem Denken, Kreativi-

tät und Dynamik – das ent-

spricht genau meinen Stärken 

und Interessen. 

 

Welche Anekdoten aus Ihrem 

Arbeitsalltag können Sie mit 

uns teilen? Natürlich habe ich 

im Laufe der Jahre viele span-

nende und humorvolle Situatio-

nen erlebt. Allerdings fällt mir 

spontan keine konkrete Anekdo-

te ein, die ich teilen könnte – 

manchmal sind die besten Ge-

schichten auch die, die sich 

schwer in Worte fassen lassen. 

Mitarbeiter stellt sich vor 
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Impressionen
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Werbung in eigener Sache  

Nach langer Überlegung und vielen Gesprächen 

in der Familie, wurde uns nach dem Sturz unse-

rer Oma klar, dass wir sie nicht zu Hause pfle-

gen können, da meine Geschwister und ich be-

rufstätig sind. Die Lösung fanden wir in einer 

ambulant betreuten Wohngemeinschaft, wo un-

sere Oma weiterhin selbstbestimmt leben kann 

und bei Bedarf Unterstützung erhält.  Nach kur-

zer Zeit auf der Warteliste stand ihrem Einzug 

nichts mehr im Wege. Nun lebt sie in einer Um-

gebung, die ihr sowohl Sicherheit als auch Un-

abhängigkeit bietet. 

In der Wohngemeinschaft hat Oma nette Mitbe-

wohner kennengelernt, mit denen sie gerne 

auch mal einen Ausflug ins Grüne macht. Oder 

sie nimmt an den abwechslungsreichen Ange-

boten der Beschäftigung teil. Wir sind so dank-

bar, dass es diese Wohneinrichtungen über-

haupt gibt. 



Entweder–Oder-Fragen 
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Im 17.Jahrhundert gelang es Jürgen Ernst Krüger, in Boiensdorf 

geboren, und wie sein Va-

ter Küster als Lehrer und 

Organist der Kirche den 

freien Schulunterricht ein-

zuführen. Das Ehrengrab 

zum 300.Geburtstag am 

25.01.2025 befindet sich 

auf dem Friedhof in Dre-

veskirchen. 

Das was heute normal ist, 

nämlich die Kinder mor-

gens in die Schule zu schi-

cken, galt damals als Sen-

sation. 

Die Kinder sämtlicher 

Klassenstufen wurden in einem Raum unterrichtet. 

Alte Berufe der Küster 

Zoo oder Konzert? 

Konzert!  

Papier oder Digital? 

Digital 

Telefonieren oder E-Mail? 

Telefonieren! 

Freizeit: im Garten oder auf 

Reisen? 

Lieber auf Reisen und was Neues 

kennenlernen.  

Urlaub: Malediven oder Nord-

kap? 

Malediven  

Currywurst oder 3-Gänge-

Menü? 

3-Gänge-Menü 

Kaffee oder Tee? 

Kaffee 

Ausbildung oder Studium?   

Beides! Ein duales Studium  

 

 

Blumenstrauß oder Blumen-

topf? 

Blumenstrauß, da brauche ich 

keinen grünen Daumen.  

Wo gehen Sie gerne Baden? 

Meer oder See? 

Meer 

Berlin oder München? 

Ganz klar Berlin. 

Fahrrad oder Auto? 

Geht auch Bus und Bahn?  

Katze oder Hund? 

Miau, trotz Katzenhaarallergie! 

Sommer oder Winter? 

Sommer  

Kino oder Buch? 

Buch 

Laut oder leise? 

Da kann ich mich nicht entschei-

den – beides, am besten zu glei-

chen Teilen! 

 

Tina Röseler,  

Geschäftsstelle in Bad 

Doberan,  

2,5 Jahre Betriebszugehö-

rigkeit 
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Gerichte aus der Kindheit 

Interessantes aus der Tierwelt 

Wieviel Schuhe kann ein Tausendfüßler tragen? 

Welches Tier ist das älteste der Welt? 

Schwamm, 700 Millionen Jahre 

Der Wahl 

Elisabeth 88 Jahre 
Ich denke die Schildkröten 

gibt es schon sehr lange 

Erwin 76 

Tausendfüßler tragen keine Schuhe 

Johanna 73 
Ich denke 102 

Muss ja eine gerade Zahl sein 

Friedrich 69 

16 bis 750 Beine, je nach Art 

700 werden es in etwa sein 

Ingelore 65 

Der Quastenflosser, da kam 

neulich eine Reportage. War 

sehr interessant. 

Roland 77 
Bestimmt die Qualle 

Ingo 64 
Es könnte eine Muschel sein. 

Almut81 

Na tausend natürlich, sagt doch schon der Name 

Sabine 55 

Brotsuppe 

Zwiebel 

Knoblauchzehe 

400 gr. Brot 

altbackenes 

4 Esslöffel Butter 

2 Liter Gemüse– oder Fleischbrühe 

Salz 

Pfeffer 

1 Bund Schnittlauch 
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Rätsel 



Dienstleistungen im Dr. Karl-Theodor-Maaß-Haus 

Die Alternative zum Pflegeheim 
- Die Alternative zum Pflegeheim 

- Ambulante Pflege und Betreuung zu Hause und in          

  Wohngemeinschaften  

- Hilfestellung bei Zubereitung der fünf Mahlzeiten 

- Tagesgestaltung und Planung (allg. Hausarbeiten) 

- Terminierung externer Anbieter (Friseur, Fußpflege, Arztbesuche) 

- Hilfestellung bei der Erhaltung der Eigenständigkeit  

  und Bewahrung der Lebensqualität durch ständige       

  Tagespräsenz unserer Präsenzkräfte 

Kontaktdaten: Telefon 038296 740-288 Fax 038296 740-17 

 

Die Unternehmensfamilie Wüstholz bildet das Dach  

und versorg seine Kunden in der ambulanten,  

teilstationären und stationären Pflege. 

Kontaktdaten: Telefon 038203 772-880  

 

 

- Ambulante Pflege und Betreuung zu Hause 

- Beratung nach §37 SGB XI Nr. 3 

- 24h Bereitschaft 

Kontaktdaten: Telefon 038294 16753-0 Fax 038294 16753-2 

- Ambulante Betreuung und Unterstützung zu Hause 

- Umzugsservice 

- Fußpflege 

- Fahrten zum Arzt 

- Reinigung der Zimmer, Reinigung der Wohnung 

- Soziale Betreuung- Kinderbetreuung, 

- familienentlastende Dienste 

- Gartenarbeiten 

Kontaktdaten: Telefon 038294 9898-99 Fax 038294 9898-97 

- Vermietung der Wohnungen/Wohngemeinschaften (16-30 qm zzgl. 

   einer jeweiligen Gemeinschaftsfläche von 68-225 qm) 

- großer Gemeinschaftssaal, Sinnesgarten und Innenhof für 

  Begegnungen und Feierlichkeiten 

- Hausmannskost aus eigener Herstellung (Wunschessen beim 

  Mittagessen werden berücksichtigt) 

- Bestellung/Lieferung der Lebensmittel 

- Beratung in Finanz- und Vertragsfragen 

Kontaktdaten: Telefon 038296 740-288 Fax 038296 740-17 


